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Exposee zur Ausschreibung des Treff im Kiez (TIK)

 im Bezirk Steglitz-Zehlendorf im Rahmen fallunspezifischer Arbeit in der Region  D
Was (Gegenstand): 

Der „Treff im Kiez“ ist ein kiez- bzw. sozialraumbezogenes Vernetzungsgremium in der Region D des Bezirkes Steglitz-Zehlendorf. In der Region D sind fünf Teilräume herausdifferenziert worden, in denen TIK’s angesiedelt sind bzw. werden können. TIK-Dahlem, TIK-Onkel-Tom, TIK-Schlachtensee, TIK-Düppel, TIK-Wannsee. Zwei TIK’s sind bereits erfolgreich in den jeweiligen Sozialräumen implementiert, weitere sollen im kommenden Jahr entwickelt werden. Für jeden dieser TIK’s können fallunspezifische Mittel als Arbeitsgrundlage für die Vernetzungsarbeit bzw. für deren Weiterführung und Intensivierung zur Verfügung gestellt werden.
Wozu (Ziel):

Fachkräfte der Kinder- und Jugendhilfe sowie der Schulen der Region treffen sich regelmäßig, 
· um sich fachlich auszutauschen, 
· Belange der Region zu besprechen, 
· sich gegenseitig mit lokalen Ressourcen zu unterstützen, 
· Feste zu feiern,

um die Bedingungen sowohl im Freizeit- als auch im schulischen Bereich für Kinder, Jugendliche und deren Familien in diesem Stadtteil kontinuierlich zu optimieren.

Wie (Inhalt):

Die Mitarbeiter/innen des projektverantwortlichen Trägers planen und organisieren   regelmäßige, mindestens 6x jährliche, an unterschiedlichen Orten im Sozialraum stattfindende, Treffen.  Inhaltlich können – je nach Bedarf - zu oben aufgezählten Themen konkrete Aktionen, Veranstaltungen, fachlicher Austausch, etc. verabredet und durchgeführt werden. Die Treffen werden protokolliert.
Für wen (Adressat):

Kinder, Jugendliche und deren Familien.
Weshalb (Bedarf und Notwendigkeit):

Eine gelungene Kooperation zwischen den unterschiedlichen Professionen im Kinder-, Jugendhilfe und Schulbereich eines Sozialraumes wirkt präventiv, erleichtert die Zusammenarbeit in einzelfallbezogenen Kontexten, bündelt durch gegenseitige Unterstützung die lokalen Ressourcen und verbessert durch Wissenszuwachs aus den Nachbardisziplinen die professionelle Kompetenz aller Beteiligten.
Wer (Verantwortliche Akteure):

Fachkräfte der freien Träger der Jugendhilfe

Mit Wem (Co-Akteure):

Fachkräfte der Schulen, interessierte Bürger und Bürgerinnen.
Womit (Ressourcen und Finanzen):

Pro Kalenderjahr pro TIK: 1000,00 €
Es wird darum gebeten, möglichst zeitnah kurze schriftliche Konzepte zu Händen von Frau Riegel für das Regionalteam D 1 sowie zu Händen von Frau Ortleb für das Regionalteam D 2 einzureichen.
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